
S O N N T A G 3 0 . m a i , frühe morgen-
s t u n d e. d rei absagen in letzter minu t e
begrüßen den neuen tag. hannes ke l z
muss aus (leider sehr betrüblichen) fami-
l i ä ren gründen heim nach kärnten, d i d i
und sonja (vom feinsten) fallen aus we i t
e r f re u l i c h e rem grund aus: nachwuchs will
nimmer länger wart e n .

m i t t a g : wir rauschen gen P L A N E T M U S I C.
d rei stunden zeit, um aus dem P L A N E T

ein schmuckkästchen mit bilderausstel-
l u n g , i VAN-ständen und bunter bühne zu
m a c h e n . d rei stunden zeit für bühnenauf-
b a u , soundcheck und verpflegung herr i c h-
t e n . soll heißen: vo l l g a s . zum schre c ke n
aller verlässt alü seine leiter aus ungesun-
der höhe, hält aber trotz großer schmer-
zen beide tage tap fer durc h . noura findet
schlussendlich auch noch genug helfe n d e
h ä n d e, um alle wände abzudecken und
aus club und cafe zwei wirklich ansehn-
liche galerie-räume zu zaubern; und mimi,
esther und renate machen ve r p f l e g u n g
für hunderte fre s s - s ä c ke (da blieb einiges
am abend über. . . ) .

fünfzehn uhr – einlass. nur sehr zäh tröp-
feln die leute here i n . das wetter draußen
w u n d e r s c h ö n , alle wackeln noch auf der
donauinsel herum oder grillen im schre-
b e r g a rten unschuldige schwe i n d l n . d e n-
n o c h : der zeitplan ist knapp bere c h n e t ,
um punkt vier eröffnet C H R I S TA U R B A-
N E K mit einer köstlichen lesung. g l e i c h
darauf die B L U E S D O C TO R S: andy und
m a rtin spielen einen wirklich feinen gig,
die stimmung im cafe ist von beginn an
a u s g e s p rochen leiwand. dazu tun auch
funky & free das ihre. mit ihrem jandl-
und-morgenstern programm haben sie
alle lacher auf ihrer seite, s t r a h l e n d e
gesichter in entspannter atmosphäre –
auch we n n ’s noch ziemlich wenig gäste
s i n d , so wird das iVA N - fest trotzdem ein
g roßes fe s t .

s p o n t a n h i l fe von P E T E R K E R N. als besu-
cher geko m m e n , g r apscht er sich andy’s
g i t a rre und spielt ein phänomenales solo-
p rogramm anstelle des ve r h i n d e rten han-
nes ke l z . d a n ke peter! danach noch eine
skurille lesung: “ein ästhetischer leich-
nam” von F L O R I A N S C H I N D L E R S T R AU S S.
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s c h r ä g , l e i w a n d . . . auch we n n ’s manchen
etwas zu steil war. zur gleichen zeit sucht
VO M F E I N S T E N- g i t a rrist shmaco einen
zeugler für ihren auftritt und wird
schließlich fündig: M I K E G RO E G E R vo n
bloo voodoo wird binnen zehn minu t e n
i n s t r u i e rt und macht seine sache gleich
darauf gro ß a rt i g . a n d y, j u t t a , shmaco und
der ebenfalls kurzfristig eingesprungene
m a rtin auf der bluesharp liefern ein glanz-
volles bühnendebut. und nur we n i g e
m i nuten danach wollte dann auch die
kleine marlene nimmer länger auf ihr 
g roßes debut wart e n : wir gratulieren didi
& sonja zu ihrer entzückenden tochter.

inzwischen stehen T I E F L A N D auf der pla-
n e t - b ü h n e. die ausnahmekönner rund um
lead-geiger gerhard fechner liefern ein
g e f ü h l voll arr a n g i e rtes und doch mit viel
p ower umgesetztes set. eine ohre n we i d e !
zwischen den bands ist H A R A L D H U TO

s c h wer angesagt. seine köstlichen ko m-
m e n t a re lockern die ohnehin gro ß a rt i g e
s t i m mung noch zusätzlich auf.

nach tiefland folgt der auftritt von barba-
ra a. lehner und eleonore. unter dem
namen VO N H E R Z E N bieten die beiden
mädels eine liebevoll aufbereitete ly r i k-
lesung mit mu s i k . an eleonores seite die
s p i t z e n mu s i ker uli ulrich, sabine winkler
und sigi meier – eine feine sache.

dann wird ’s ro c k ’ n ’ro l l i g . B L O O VO O D O O

fetzen durch die bude, da bleibt ke i n e r
ruhig sitzen. re d u z i e rt auf ein “best of”
folgt ein knaller dem andere n , c h r i s , s a b i-
ne und mike legen sich mächtig in’s zeug,

man spürt ihre freude an diesem auftritt.
doch es ging noch heftiger: H O R A K u n d
P L U C K-A-C H E E C H legen noch eine gehö-
rige portion tempo und lautstärke drauf
und donnern geradezu mächtig durc h ’s
p l a n e t . g i t a rrenguru harri stojka beein-
druckt dabei genauso wie der gro ov i g e
wolfgang laab, die urviech-stimme cloudy
jusits und unser “ d e s a s t e r- t v ” - s c h re i b e r
jeff ro s e n s t e i n . getragen von einem mäch-
tigen leo bei und einem coolen zeugler
ernst luttinger – ein beeindruckendes set.

dann liegt es ausgerechnet an G O FA A S T,
wieder etwas tempo rauszunehmen.
s o n j a , sü-vaal und ihre gro ß a rtigen instru-
mentalisten (oliver faast, atzi und kurt
tuff) kriegen das aber super in den griff
und als dann moderator general huto
auch noch als sänger mitmischt, ist die
s t i m mung optimal.

den gediegenen abschluss zaubern dann
I N N E R E S TA D T und L Ö W E N H E R Z auf die
b ü h n e. h a rri stojka, f redl petz, uli ulrich,
sigi meier. . . klingende namen, g roße ro c k-
mu s i k . dazu die junge suzy q. als gastsän-
g e r i n , das mädel kann was, von der we r-
den wir noch einiges höre n . . .

entspannt und ohne wirkliche pro b l e m e
geht der tag vo r ü b e r. leichte sorgenfalten
ob der wenigen zuschauer we rden vo n
der freude über soviel gro ß a rtige mu s i k
mühelos ve r w i s c h t .

[ c ! k ]



nach der großen kern-explosion auf die
bühne zu gehen, ist nicht leicht. doch der
F E N Z L E X P E R I E N C E scheint das wurscht
zu sein. mit einer offenbar go t t g e g e b e n e n
lust am ro c k ’ n ’roll fetzen sie ihre nu m-
mern runter und schaffen es, die super
s t i m mung nahtlos weitergehen zu lassen.
mit blume am hut (edi), der berüchtigten
b ä re n fellhaube von david schaffen sie es
a u ß e rd e m , auch optisch akzente zu set-
zen und damit viel freude zu ve r b re i t e n .
vor allem bei den fo t o g r a fe n . . . die letzte
nummer texten sie von “ evil” auf “ i VA N ”
u m , echt leiwand!

in der letzten umbaupause schleift gene-
ral huto noura & mich ohne vo r w a r nu n g
auf die bühne. d e m e n t s p rechend planlos
schaun wir dann auch aus der wäsch’.
f i n a l ly : S T I L L S C R E A M I N’. d i rty alex und
seine mannschaft, diesmal auch von 
pianomann francis verstärkt machen
genau das was sie am besten können.
nennen wir’s einfach arschtritt-
ro c k ’ n ’ro l l . vollgas von der ersten bis zur
letzten nu m m e r. das macht so richtig
s p a ß . der screamin’-auftritt geht nahtlos
in die ange”drohte” session über. n a c h
und nach kommen neue leute auf die
b ü h n e : g e rd lechner (lone wo l f ) , reve re n d
frank tt, werner karall machen gemein-
sam mit alex und co. einen unve r g e s s-
lichen abschluss eines großen fe s t e s . a u c h
j e rry von den fenzls und schlagzeuger flo-
rian tuchacek (strahlend wie immer)
mischen mit, francis fetzt den boogie, d e r
reve rend springt runter ins publikum.
schließlich taucht auch noch tiefland-
h a rri czaska auf und legt gitarrensoli hin,
dass allen der mund offen stehen bleibt.
einfach sensationell.

d a n ke euch allen, das ihr dem iVAN und
seinen freunden zwei derart schöne tage
geschenkt habt!

[ c ! k ]
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T A G Z W E I des megaspektake l s . u m
halb drei rauschen wir nach und nach im
planet ein. mimi setzt fre s s f ö rd e r n d e
m a ß n a h m e n , indem sie erklärt , wie man
sich eine leberkässemmel selber machen
k a n n . es sollte erfolge zeigen. u n t e n
s o u n d c h e c k , oben eröffnet wieder
C H R I S TA U R B A N E K. c h a r m a n t , w i t z i g ,
k ö s t l i c h . da macht sie richtig appetit auf
einen soloabend mit ihrem “ u n i k a t ” - p ro-
g r a m m . . .

musikalisch eröffnen B ROW N F I S H. h a rry
& paul spielen einfach wunderschön. d i e
beiden gitarren und herrn fischers stim-
me umschmeicheln unsere ohre n . die bei-
den verstehen einfach, zu begeistern! es
folgt die lesung von E S T H E R S C H AU E R.
unser estherhasi schreibt wirklich gut,
liest wirklich gut, hat aber beängstigend
d ü s t e re texte. t ro t z d e m : d a n ke, m ä d e l ,
war echt leiwand – schreib’ weiter und
lass die sonne re i n . . .

t rotz aller beeindruckenden beiträge:
immer wieder schielt man in richtung
publikum – heute sieht’s schon um eini-
ges besser aus. nach dem gestern eher
spärlichen besuch beginnt sich heute die
bude so halbwegs zu füllen, e n t s p a n nu n g
auch bei den kassiere n .

J.L I G H T N I N G & B A D I N F L U E N C E sind als
nächste dran. die vier knaben haben so
einiges am kasten. jürgen posch und seine
truppe machen große mu s i k , w u n d e r b a r
a rr a n g i e rt , g e f ü h l voll präsentiert . ein bissl
b l u e s i g , einiges fo l k i g e s . auf jeden fall
w u n d e r s c h ö n . inmitten ihres auftritts die
lesung von H E L G A C H I N AG I. mit unglaub-
licher klasse liest sie die lyrik von S I LV I A

M A R I A W E L I C H, und jürgen begleitet das
ganze mit der akustischen gitarre. e i n
w u n d e rvolles stück kunst, das laut nach
wiederholung schre i t .

die letzten klänge von jlbi sind kaum ve r-
k l u n g e n , legen unten auf der hauptbühne
schon C H I C K E N B R A I N voll los. d i e s m a l
ausschließlich mit deutschen texten, d i e
witzig sind, aber auch zum nachdenke n
a n re g e n , l i e fern die chicks einen fe t z i g e n
a u f t r i t t , der viel freude ve r b re i t e t . b e s o n-
ders des lied “pinguin und eisbär” hab’ ich
noch sehr eindrucksvoll in erinnerung.

dann wird ’s bluesig: B OT T L E U P & G O

spielen erdig echten blues mit viel herz
und kraft, mit ihnen bluespumpm-gro ß-
meister Z A P PA, der herumwirbelt wie ein
s i e b z e h n j ä h r i g e r. das set von andi (eine
super stimme!!!), s c h we r muth (gitarre ) ,
rene (bass) und smörre (zeug) tut wirk-
lich ve rdammt gut.

nach kurzer umbaupause, s e l b s t ve r s t ä n d-
lich wie immer von iVAN-video und
U N F* *K I N’B R E A K:A B L E H A R A L D H U TO-
moderation ve r k ü r z t , folgt P E T E R K E R N

mit band. dieselbe besteht aus kurt tuff
und bassmann werner karall. erstmals in
dieser besetzung spielend, ve r s p r ü h e n
peter & co. eine fast unglaubliche fre u d e
am mu s i k m a c h e n . als dann noch der sil-
bergraue wunderwuschl Z A P PA im büh-
nennebel auftaucht und mit peter
gemeinsam eine nummer zum besten
g i b t , ist wohl bei allen gästen ein emotio-
naler gre n z we rt erre i c h t . einfach gro ß e
k l a s s e !

nächste pause: diesmal kein iVA N - v i d e o,
sondern die originellen kurzfilme vo n
A D E L E R AC Z K Ö V I. sprich adele fe n z l . t o l l e
a r b e i t e n , von denen man mehr sehen will.



U N M E N G E N s t i m mu n g s voller bilder
w u rden an den beiden tagen im P L A N E T

M U S I C g e s c h o s s e n . glaubt mir, das ist
nicht immer leicht, aus diesem riesenhau-
fen die feinsen rauszupicke n . es liegt mir
a l l e rdings am herzen, k l a r z u s t e l l e n , d a s s
die auswahl der bilder nichts mit einer
b ewe rtung der musikbeiträge und lesun-
gen zu tun hat.

vor allem soll mir bitte niemand böse
s e i n , bloß weil ausgerechnet er selbst
oder sein absoluter lieblingsmu s i ker nicht
auf diesen seiten zu sehen ist. es ist ein
reines platzproblem – und noch dicke re
hefte kosten noch mehr ko h l e. ko h l e, d i e
wir leider nicht wirklich haben. es 
we rden wieder bessere zeiten kommen –
h o f fe n t l i c h .

nicht ve r g e s s e n : ein paar ganz feine fo t o s
g i b t ’s noch auf der seite 23 zu bew u n d e r n
und bilder von allen mu s i kern sind natür-
lich auch auf den nachbericht-seiten im
internet unter w w w . d e r - i v a n . c c
( d a n ke & b u s s i , n o u r a ! ! ! )

[ 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k ]
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E S ist an der zeit, alljenen zu danke n , d i e
d u rch ihren einsatz, i h ren willen zur
zusammenarbeit im dienste der “ s a c h e ”
und ihren enthusiasmus dazu beigetragen
h a b e n , aus dem iVA N - fest 2004 etwas
u nvergesslich großes und schönes zu
m a c h e n .

O R G A N I S AT I O N mit durchschnittlich 168
wo c h e n a r b e i t s s t u n d e n : pezl & hömal,
w w w. b i e r w a a g e. a t
B Ü H N E, M U S I K E R B E T R E U U N G: h a rry,
f u n k y, s h m a c o, stagemanagement guen-
ther “gue” stelzer, w w w. e s t . a t
L E B E N S W I C H T I G E I N F O R M AT I O N E N: f re d l
p e t z
S E C U R I T Y: hells angels mc vienna:
h ö m a l 8 1 , i v a n , m a rt i n ; n o rth side mc hun-
g a ry : g a b o r, i m re.
C AT E R I N G, L O G I S T I K: susanne “ m i m i
m e i e r ” s o l d a n , e s t h e r, re n a t e, s c h a n i ,
h ö m a l , buxl und shmaco. – danke für die
g roßzügigen futterspenden an bäcke re i
fe l b e r, f a . vogelscheuche (franz bruck-
n e r ) , f l e i s c h e rei hans schre i b e r, f a . wo j n a r
und bäcke rei ströck.
I N F O S T Ä N D E: d e j a n , h a rri & elis, h e n ny,
s h m a c o, c o n ny, wo l f g a n g .
K A S S A: hauptkassa alü, ro m a n a , k l a u d i a ,
christa u. e s t h e r
F L E X I B I L I T Ä T: go faast für kurzfristigen
termintausch mit horak. k u rt kalaschek,
peter kern und mike groeger für’s kurz-
fristige einspringen.
W E R BU N G: g r a f i k , gestaltung noura el-
ko rd y, w w w. we 4 yo u . c c ; d i d i , arno und
unzählig viele menschen, die mit plakaten
und flyern durch wien gewetzt sind.
VO R A B-A N K Ü N D I G U N G E N: b l u e s . a t , p e t e r
d vorsky/radio orange, e m i l 7 . a t , h o r a k ,
z ap p a , d avid fenzl u.a.
P R E S S E B E T R E U U N G: florian & funky. a u s-
s e n d u n g e n : g a by, o f f i c e @ g a mu e k l . o r g
F OTO G R A F E N: ve re n a , m a rt i n , p e z l ,
a n d reas müller, günther pold. V I D E O:
a l v i n , alex janda. AU F N A H M E: m i c h a e l
a m o n , m i ke the bike, b a l t h a s a r, j e n n i fe r.
AU S S T E L L U N G, konzept und umsetzung:
n o u r a . a u f b a u : n o u r a , wo l f g a n g , d i d i .
D E KO: m i m i , a l ü , p e t e r, h e l g a
B E R E I C H E RU N G E N: cd-stand von ro b e rt
s t e u re r, w w w. d i a b o l o. a t , s t a n d b e t re u u n g :
c l eve r, christine frey, karl matiasch.
s c h mu c k s t a n d : g e r h a rd & gerhard .
P L A N E T M A N N S C H A F T: mu f f , m a rt i n a ,
ro my, s u s a n n e, a m a n d a , s a b i n e, die ke l l-
n e r i n n e n , p e p p i , g e rry ( m o n i t o r ) , m a rt i n
(licht) und pauli (universalgenie mit ner-
ven aus stahl)...
und zum schluss ein dickes danke an
A LWA & D E I L für die große unterstützung.
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